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Beschlussvorlage der Verwaltung Diese Vorlage
Nachtragsvorlage  ersetzt die Ursprungsvorlage.

 ergänzt die Ursprungsvorlage.

Grem ium Sitzung am Beratung

Rechnungsprüfungsausschuss 04.02.2014 öffentlich

Haupt- und Beteiligungsausschuss 06.02.2014 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Beratung des Haushaltsplan - und Stellenplanentwurfs 2014 für das
Rechnungsprüfungamt

Betroffene Produktgruppe

11 01 05 – Rechnungsprüfung –

Ausw irkungen auf Ziele, Kennzahlen

Keine Auswirkungen

Ausw irkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Keine Auswirkungen

Beschlussvorschlag:

A. Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Bielefeld den Haus-
    haltsplan 2014 mit den Plandaten für die Jahre 2014 bis 2017 wie folgt zu beschließen:

B. Der Haupt- und Beteiligungsausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Bielefeld den
    Haushaltsplan 2014 mit den Plandaten für die Jahre 2014 bis 2017 wie folgt zu
    beschließen:

1.    a)   Den Zielen und Kennzahlen

             der Produktgruppe 11.01.05 - Rechnungsprüfung
             wird den folgenden Kennzahlen zugestimmt:
             Beratungen:                      Ansatz 680 (+-0)
             Prüfungen:                        Ansatz 870 (+-0)
             Geschulte Bedienstete:   Ansatz 370 (+120)

Begründung:



1.    Erläuterungen zur Produktgruppe 11.01.05 - Rechnungsprüfung –
       (Haushaltsplan Band II Seiten 30 - 36) :

a)   zur Produktgruppe:

Die Inhalte der Produktgruppe 11.01.05 - Rechnungsprüfung - sowie die Kennzahlen und
Indi-katoren der Zielerreichung und Leistungsmengen sind im Haushaltsplan Band II, Seiten 30 und
31 dargestellt.

Die für die Ansatzbildung der Kennzahlen 2014 verwendeten Planungsgrößen beruhen auf nicht
mehr aktuellen Grundlagen nach dem Stand Juni 2013. Die tatsächlichen Zahlen für 2013 stellen
sich wie folgt dar:
Die Beratungen haben sich von 680 (Soll) auf 730 (Ist) erhöht. Die Zahl der Prüfungen entspricht
mit 870 dem Soll des Jahres 2013. Insgesamt wurden 480 Teilnehmer geschult, was einer
Zunahme von 230 Teilnehmern gegenüber dem Ansatz für 2013 entspricht.
Bei Zugrundelegung der derzeitigen Kontaktaufnahmen und des Planungsdefizits sind die im
Beschlussvorschlag enthaltenen Kennzahlen realistisch.

Die Zahlen für 2015 fortfolgende werden auf der Basis der neuen Zahlen 2014 fortgeschrieben.

Clausen
(Oberbürgerm eister)

Wenn die Begründung länger als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.




